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Wieso engagiert sich der Berufsverband für die Etablierung 
einer gesamtschweizerischen Bibliothekenstatistik? 
 
• Der BIS ist der nationale Verband für Bibliotheken, Informations- und 

Dokumentationsstellen und deren Mitarbeitende.  
• Für die Institutionen ist er die politische Stimme, stärkt ihre Rolle in der 

Gesellschaft und engagiert sich für den freien Zugang zu Information für 
alle.  

• Der BIS lobbyiert bei Entscheidträgern aus Bildung, Wissenschaft und 
Kultur in den Bereichen Bibliothekspolitik und -entwicklung, Urheberrecht, 
Kulturförderung, Fachausbildungen 

• Der BIS vernetzt die Fachszene und sorgt für Informations- und 
Erfahrungsaustausch auf nationaler und internationaler Ebene 

• Der BIS ist über seine Arbeitsgruppe Bibliotheksstatistik in 
Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für Statistik massgeblich an der 
Bibliotheksstatistik beteiligt. Er hat dieses Arbeitsinstrument initiiert und 
sorgt für die kontinuierliche Weiterentwicklung und Vervollständigung.  

 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 



Der BIS lobbyiert bei Entscheidträgern aus Bildung, Wissenschaft 
und Kultur in den Bereichen Bibliothekspolitik und -entwicklung, 
Urheberrecht, Kulturförderung, Fachausbildungen 

 

Aussagen über das Bibliothekswesen müssen mit Fakten untermauert 
werden. Dazu braucht es einige wenige nationale Kennzahlen 
beispielsweise zu 

 Anzahl Bibliotheken 

 Ausleihen 

 Medienbestand 

 Benutzerinnen, Benutzern 

 Stellen im Bibliothekswesen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Wieso ist das wichtig?  
 
Zum Beispiel deswegen: 
 
«Das Internet macht Bibliotheken überflüssig? 
Ja, mit der Volksbildung sind die öffentlichen Bibliotheken gekommen, mit dem 
Internet gehen sie wieder. Ist das ein Problem? 
 
Vielleicht, weil Bibliotheken einen Kultur-Auftrag haben? 
Bibliotheken werden überbewertet. Wenn irgendwo eine Gemeindebibliothek 
schliesst, tun alle so, als ginge ein Stück Kultur den Bach runter. Man fürchtet, dass die 
Leute dümmer werden und nicht mehr lesen, wenn die Bibliothek nicht mehr da ist. 
Das ist kompletter Unfug. Erstens lesen die Leute heute mehr, gerade wegen des 
Internets. Wer das Netz nutzen will, muss lesen. Die Bibliothek ist heute also nicht der 
Träger der Lesekultur. Zweitens ist die Bibliothek auch nicht der Hort des Wissens. Die 
Bibliothek ist nur ein Hort von Büchern…» 
 
Rafael Ball in der NZZ am Sonntag, 7.2.20i6 
 
 
 
 

 

 
 
 



Wieso ist das wichtig?  
 
Zum Beispiel deswegen: 
 

«Herausforderung für Bibliotheken: Urheberrecht 
…Klar ist auch, dass die Öffentlichen Bibliotheken viel stärker betroffen wären, da sie 
über viel höhere Ausleihzahlen verfügen als die Wissenschaftlichen Bibliotheken. 
Gemäss Schweizer Bibliotheksstatistik hatten die ÖBs der Schweizer Städte in 2013 ca. 
25 Mio Ausleihen zu verzeichnen. Wenn nun die Bibliothekstantieme bei 4 Rappen 
(analog zu den 4 Cent in Deutschland) festgelegt werden könnte, würde dies jährlich 
Kosten in der Höhe von 1 Mio Franken für diese Bibliotheken ausmachen. Bei den ÖBs 
kleinerer Gemeinden beträgt die Zahl ca. 12 Mio Ausleihen, wobei zu beachten ist, 
dass sich nur 11 Kantone an der Bibliotheksstatistik beteiligen und Schulbibliotheken 
überhaupt nicht erfasst sind…» 
 
Rudolf Mumenthaler, Homepage und Blog zu Bibliotheksthemen, 26. Juni 2015 
 
 
 
 

 

 
 
 



Und wir? 

 wissen nicht einmal, wie viele öffentliche und 
kombinierte Gemeindebibliotheken es in der 
Schweiz gibt. 

 letzte Gesamtzählung erfolgte 1959 (ca. 5800 
Bibliotheken). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Schweizerische Bibliothekenstatistik 
(Gemeindebibliotheken/kombinierte Schul- und Gemeindebibliotheken) 

Ausgangslage: 

Die öffentlichen und kombinierten 
Gemeindebibliotheken in Gemeinden 
unter 10‘000 Einwohnerinnen und 
Einwohnern werden nur in 12 
Partnerkantonen systematisch erhoben. 

 
 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Wer macht mit? 



Wieso machen nicht alle mit? 

 Sind es die Kosten? 
 

 Ist es der Termin der Fertigstellung der Statistik durch das BFS? 
 

 Ist der Aufwand für die einzelnen Gemeindebibliotheken zu gross? 
 

 Ist der Aufwand für die Koordination im Kanton zu gross? 
 

 Macht eine gesamtschweizerische Statistik grundsätzlich keinen Sinn? 



Sind es die Kosten (Achtung: nur für internen  Gebrauch?) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kanton Anzahl 
Bibliotheken 

Aktueller Preis Geschätzter Preis  
(alle Kantone) 

Differenz 

AG 81 11’270 8’734 - 2’536 

AR 12 2’267 2’012 -255 

BE 104 15’941 11’494 -4’447 

GR 49 6’507 5’048 -1’459 

LU 30 5’930 4’361 - 1’569 

OW 4 1’468 1’397 -71 

SG 38 6’621 5’238 -1’383 

SO 8 2’980 2’404 -576 

TG 17 3’656 3’036 -620 

VS 46 6’318 5’279 -1’039 

ZH 117 18’099 13’826 -4’273 

VD 67 10’109 8’134 -1’975 

14 nicht 
Teilnehmende  
Kantone 

182 
(Schätzung) 

34’203 

Total 755 91’166 105’166 



Wieso machen nicht alle mit? 

 
 Ist es der Termin der Fertigstellung der Statistik durch das BFS? 
Alle Beteiligten müssten ihre Daten schneller liefern. Sollte möglich sein. 
 
 Ist der Aufwand für die einzelnen Gemeindebibliothek zu gross? 
Der BIS unterstützt die Bestrebungen den Fragebogen auf z.B. 20 Werte zu 
reduzieren. 

 
 Ist der Aufwand für die Koordination im Kanton zu gross? 
Der BIS kann sich Kooperationen zwischen Kantonen vorstellen («grosser» 
Kanton übernimmt die Koordination für «kleinen» Kanton). 
 



Macht eine gesamtschweizerische Statistik grundsätzlich keinen Sinn? 
 





EBLIDA-Statistik 
Europaen Buraeu of Library, 
Information and Dokumentation 





Weitere CH-Statistiken 

• Filmstatistik Schweiz 

• Museumstatistik Schweiz 

 

 

 

entreés 2014 
Total 20‘799‘800  

http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/themen/16/02/01.html
http://www.museums.ch/assets/files/dossiers_d/Publikationen/Museumsbesuche in der Schweiz 2014 Bericht D.pdf
http://www.museums.ch/assets/files/dossiers_d/Publikationen/Museumsbesuche in der Schweiz 2014 Bericht D.pdf


Fazit 
 

Wir brauchen eine gesamtschweizerische 
Bibliothekenstatistik weil  

 sie dazu beiträgt, die Zukunft der Bibliotheken 
zu sichern, 

 den Austausch und die Vernetzung fördert,  

 das Zugehörigkeitsgefühl zu einem nationalen 
Bibliotheksnetz und nicht zuletzt den 
Berufsverband stärkt. 

 

 
 

 

 

 

 



Und wir sind überzeugt…. 
 

wenn die Kantonsbibliothekarinnen und 
Kantonsbibliothekare das auch so sehen und 
sich entsprechend einsetzen, etablieren wir in 
nützlicher Frist eine gesamtschweizerische 
Bibliothekenstatistik aller Bibliothekstypen. 

 

 

 

 

 

 

 


